
 

 

Stadtamt Braunau am Inn  
Stadtplatz 38, 5280 Braunau am Inn 

 
 

V e r h a n d l u n g s s c h r i f t 
 
 
über die am Mittwoch, den 21. Mai 2025, im Veranstaltungszentrum stattgefundene Sitzung 
des  
 

G e m e i n d e r a t e s 
 
Beginn: 18.04 Uhr Ende: 19.16 Uhr 
 
Vorsitzender: Bgm. Mag. Johannes Waidbacher 
 
Gemeinderatsmitglieder: 
ÖVP-Fraktion: Vbgm. Alfred Hermann, StR Dir. Josef Knauseder MSc MMBA, StR HR Mag. 
Eva Gaisbauer, GR Mag. Dr. Ramona Eberl, GR Stefanie Stoffle, GR Gerhard Bruckbauer, GR 
Anna Stoiber, GR Zoran Šijaković, GR Wolfgang Höfelsauer, GR Mag. Matthias Kritzinger BA 
MA, GR Anton Bernroithner, GR DI Markus Dutzler 
Entschuldigt: GR Doris Haubentrath, GR Nina Bernroithner, GR Marco Baccili B.Sc. 
Ersatz: GRE Manfred Obermayr (für GR Haubentrath), GRE DI Gregor Riegler (für GR N. Bern-
roithner), GRE Mag. Gerald Hamminger (für GR Baccili) 
 
SPÖ-Fraktion: Vbgm. DI Wolfgang Grabner-Sittenthaler, GR LAbg. Gabriele Knauseder MSc, 
StR Mag. Martina Schäfer, GR Rudolf Eiblmaier, GR Rudolf Streitberger, GR Demil Omerovic, 
GR Heinz Karl Strobl 
Entschuldigt: GR Manfred Offenhuber 
Ersatz: GRE Ing. Günter Weibold 
 
FPÖ-Fraktion: StR Mag. Ing. Gerhard Haberfellner, GR Bettina Bachinger, StR Ing. Hans Pill, 
GR Christian Bachinger, GR Alexander Lechner, GR Claudia Hochhuber 
Entschuldigt: GR Alexander Ranftl 
Ersatz: GRE Martin Murauer 
 
GRÜNE-Fraktion: StR Günter Winterstätter, GR DI Mag. Manfred Hackl, GR Elma Pandžić, GR 
Philipp Bauer 
Entschuldigt: GR Elke Gapp, GR Siegfried Schindlmaier, 
Ersatz: GRE DI Manuel Parfant (für GR Gapp), GRE Helga Hackl (für GR Schindlmaier) 
 
Anwesende Gemeindebedienstete: 
AD Mag. Andreas Reiter, FD Mag. Jakob Außerhuber, BD Dipl. Ing. Karl Schug, Gisela Lahner 
 
Schriftführerin: Gisela Lahner 
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Der Vorsitzende eröffnet die Gemeinderatssitzung und stellt fest, dass  
a) die Sitzung gemäß § 45 Abs. 4 Oö. GemO 1990 idgF. ordnungsgemäß kundgemacht und 

einberufen wurde, 
b) die Beschlussfähigkeit gegeben ist und  
c) die Verhandlungsschrift der letzten Gemeinderatssitzung vom 19.03.2025 entspre-

chend den Bestimmungen des § 54 Abs. 4 Oö. GemO 1990 idgF. gefertigt und den ein-
zelnen Fraktionen übermittelt wurde, im Rathaus zu den Amtsstunden aufgelegen ist 
und in dieser Sitzung aufliegt. Sie gilt als genehmigt, wenn bis Ende der Sitzung kein 
Einwand erhoben wird. 

 

A: 

I. Anträge des Bürgermeisters: 

1. Behandlung der in der Tagesordnung unter Teil „B“ angeführten Verhandlungsgegen-
stände 
 
Bgm. Mag. Waidbacher berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP I/1 abstimmen. 

Antrag: 
Behandlung dieser Tagesordnungspunkte im nicht öffentlichen Teil der Gemeinderats-
sitzung 

Beschluss: 
Antrag angenommen - einstimmig -  

2. Offene Abstimmung gem. § 52 Oö. Gemeindeordnung 1990 für nachfolgende Wahl 
(gesamter Gemeinderat, Einstimmigkeit erforderlich) 
 
Bgm. Mag. Waidbacher berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP I/2 abstimmen. 

Antrag: 
Offene Abstimmung gem. § 52 Oö. Gemeindeordnung 1990 

Beschluss: 
Antrag angenommen - einstimmig - 
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3. Nachwahl der Grünen-Fraktion 
(Fraktionswahl, absolute Mehrheit der anwesenden Fraktionsmitglieder) 
 
Bgm. Mag. Waidbacher berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP I/3 abstimmen. 

Antrag: 
Herr GR Philipp Bauer wird als Mitglied in den Sozialausschuss gewählt.  

Beschluss: 
Antrag angenommen - einstimmig - 
  (durch Grüne-Fraktion) 
 
an Bgm-Sekr. am 22.05.2025 / La 

II. Anträge des Finanzausschusses: 

1. Änderung der Prioritätenreihung 
 
StR Dir. Knauseder MSc MMBA berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP II/1 abstimmen. 

Antrag: 
Einer Änderung der Prioritätenreihung wird wie folgt zugestimmt: 
1. Sanierung Gemeindestraßen 
2. Neubau Volksschule Neustadt inkl. Instandsetzung Ausweichquartier  

Kaserngasse 1 
3. Ankauf E-Abfallwagen inkl. Infrastruktur E-Ladestation (Ersatzanschaffung) 
4. Förderung der Neuerrichtung Reithalle des Reit-/Voltigiervereines Braunau am Inn 
5. PV-Anlage Wirtschaftshof 
6. Elektro-Kleinkehrmaschine Wirtschaftshof 
7. Neubau Krabbelstube Haselbach 
8. Umbau KG Stadt 
9. Neubau Bootshaus Feuerwehr Ranshofen 
10. TLFA Feuerwehr Haselbach 2028 

Beschluss: 
Antrag angenommen - einstimmig - 
 
an IIa am 22.05.2025 / La 
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2. Voranschlag 2025 – Überplanmäßige Ausgaben/Kreditübertragungen 
Kosten für die Erstellung von Energieausweisen für Gebäude/Wohnungen (lt. EU 
Energierichtlinie EEDDIII Nr. 1791) 
 
StR Dir. Knauseder MSc MMBA berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP II/2 abstimmen. 

Antrag: 
Zustimmung zur Aufstockung von Kreditansätzen zu dem im Amtsvortrag genannten 
Punkt gemäß § 79 GemO in Verbindung mit § 13 GHO. 

Beschluss: 
Antrag angenommen - einstimmig - 
 
an IIa am 22.05.2025 / La 

3. Voranschlag 2025 – Überplanmäßige Ausgaben/Kreditübertragung  
Neubau Kanal/Wasser „Stadtplatz 27“; Kostenbeteiligung Sanierung Schaden 
 
StR Dir. Knauseder MSc MMBA berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
StR Ing. Pill erklärt, dass die Kreditübertragung ja auch aus dem Budget des Gemein-
destraßenbaus erfolgt. Das werde sich natürlich auf die bereits für dieses Jahr geplan-
ten Sanierungen einschränkend auswirken. Aus diesem Grund bittet er darum, dass – 
sollten die KIP-Mittel abrufbar werden bzw. sollte aus den 50 Millionen Euro, die das 
Land Oberösterreich den Gemeinden in Aussicht gestellt hat, tatsächlich Geld zur Ver-
fügung gestellt werden – wieder ein Teil davon dem Gemeindestraßenbau zugewiesen 
wird. Damit könnten zumindest die dringendsten Sanierungen durchgeführt werden. 
Er betont, dass ihm bewusst sei, wie notwendig der Kanalbau und die Wasserversor-
gung in diesem Bereich seien. Gleichzeitig erinnert er jedoch daran, dass das ohnehin 
schon sehr schmale Budget des Gemeindestraßenbaus weiter gekürzt wurde. Dies 
werde sich nicht spurlos auf die Straßen in Braunau auswirken.  
 
Da keine weiteren Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP II/3 ab-
stimmen. 

Antrag: 
Zustimmung zur Schaffung neuer Kreditansätze bzw. Aufstockung des bestehenden 
Kreditansatzes zu dem im Amtsvortrag genannten Punkten gemäß § 79 GemO in Ver-
bindung mit § 13 GHO. 

Beschluss: 
Antrag angenommen - einstimmig - 
 
an IIa am 22.05.2025 / La 
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4. Reinhaltungsverband Braunau und Umgebung; Beschlussfassung der Bürgschaftser-
klärung für das bei der Austrian Anadi Bank aufgenommene Darlehen in Höhe von  
EUR 300.000,00 
 
StR Dir. Knauseder MSc MMBA berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
GR DI Mag. Hackl berichtet, dass er bereits an der Sitzung des Reinhalteverbandes teil-
genommen habe, in der die Darlehensaufnahme beschlossen wurde. Er habe zuvor die 
Anadi Bank nicht gekannt und sich daher über diese Bank informiert. Die Anadi Bank 
habe ihren Sitz in Kärnten, verfügte einst über zehn Filialen, die im Jahr 2024 an die 
Bank Burgenland verkauft wurden. Derzeit habe die Anadi Bank keine Filialen mehr in 
Österreich. Die Anadi Bank Österreich sei eine 100%ige Tochter der Anadi Financial 
Holding, die wiederum zu 100% einem britisch-indischen Geschäftsmann mit Sitz in 
London gehöre. Er weist darauf hin, dass man von lokalen Banken erwarte, bei Kultur- 
und Sportveranstaltungen als Sponsoren aufzutreten. Wenn Gemeinden über zu ge-
ringe Mittel verfügen, würden Sport- und Kulturvereine häufig auf Banken verwiesen. 
Wenn aber österreichische Banken zunehmend keine Möglichkeit mehr hätten, am 
heimischen Markt tätig zu sein und öffentliche Darlehen an ausländische Onlinebanken 
vergeben würden, sehe er die Geschäftsgrundlage der regionalen Banken gefährdet. 
Ihm sei bewusst, dass es eine Bundesvergabeordnung und EU-Richtlinien gebe und 
dass eine Gegenstimme in dieser Angelegenheit symbolischen Charakter habe. Den-
noch wolle seine Fraktion dieses Zeichen setzen – in der Hoffnung, dass es in einigen 
Jahren ein Umdenken dahingehend gebe, dass bei öffentlichen Vergaben auch die regi-
onale Wirtschaft stärker berücksichtigt werde. 
 
GRE Ing. Weibold verweist darauf, dass das Thema bereits in der Mitgliederversamm-
lung des Reinhalteverbandes besprochen worden sei. Als Obmann-Stellvertreter des 
Verbandes betont er, dass die Darlehensaufnahme keineswegs willkürlich erfolge, son-
dern unter Zuhilfenahme eines professionellen Dienstleisters, der die Ausschreibungen 
abwickle. Dieser habe in der Vergangenheit bereits erhebliche Einsparungen ermög-
licht – insbesondere bei den Annuitätenzahlungen. Diese Vorteile kämen allen Mit-
gliedsgemeinden zugute. Der Reinhalteverband sei verpflichtet, den Gemeinden die 
bestmöglichen Konditionen zu bieten. Die Ausschreibungsbedingungen seien klar gere-
gelt: Hätte die Raiffeisenbank dasselbe Angebot wie die Anadi Bank vorgelegt, wäre 
auch diese berücksichtigt worden. Die Vergabe sei daher ausschließlich an den vorge-
gebenen Kriterien orientiert erfolgt. Er betont zudem, dass die Anadi Bank eine Voll-
bank sei, die der Finanzmarktaufsicht unterliege. Es handle sich nicht um ein zweifel-
haftes Unternehmen. Die Einhaltung der Ausschreibungsordnung sei verpflichtend, 
und der RHV Braunau habe sich strikt daran gehalten. 
 
StR Dir. Knauseder MSc MMBA meldet sich kurz zu Wort – auch da Raiffeisen direkt 
angesprochen wurde. Er betont, dass beide Vorredner in ihren Aussagen recht hätten. 
Das Grundproblem liege im Prinzip des Billigstbieters bei Ausschreibungen, bei dem 
ausschließlich die Konditionen zählen. Es habe zwar Überlegungen gegeben, künftig 
nach dem Bestbieterprinzip auszuschreiben, jedoch sei dieses Prinzip vom Land 
Oberösterreich bislang nicht offiziell anerkannt worden. Beim Bestbieterprinzip könn-
ten – wie von GR Hackl angesprochen – auch qualitative und regionale Aspekte berück-
sichtigt werden. Er nennt Beispiele: Seine Bank zahle jährlich 100.000 Euro 
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Kommunalsteuer, investiere rund 300.000 Euro in regionale Projekte wie Feuerwehr, 
Jugendarbeit, Sportvereine oder Projekte wie „StadtUp“. Sie sei in der Innenstadtent-
wicklung aktiv und arbeite eng mit der Stadt Braunau zusammen. Er betont, dass es 
nicht nur um Raiffeisen gehe, sondern um alle regionalen Banken mit Filialen, Personal 
und Serviceangeboten vor Ort. Diese hätten naturgemäß andere Kostenstrukturen und 
müssten anders kalkulieren als Direktbanken. Er hoffe, dass diese Diskussion vom Land 
Oberösterreich künftig aufgegriffen werde, um regionale Beiträge auch im Rahmen öf-
fentlicher Vergaben angemessen zu berücksichtigen. 
 
Da keine weiteren Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP II/4 ab-
stimmen. 

Antrag: 
Der, von der Austrian Anadi Bank AG, Inglitschstraße 5A, 9020 Klagenfurt am Wörther-
see, im Zusammenhang mit der an den RHV Braunau und Umgebung ausgestellten 
Darlehensurkunde, vorgelegte und vollinhaltlich zur Kenntnis genommene Bürgschafts-
vertrag in Höhe von EUR 179.700,00 wird, vorbehaltlich der Zustimmung der IKD, ge-
nehmigt. 

Beschluss: 
Antrag angenommen Für den Antrag: 
  ÖVP-, SPÖ-, FPÖ-Fraktion 
  Gegen den Antrag:  
  Grüne Fraktion 
 
an IIa am 22.05.2025 / La 

III. Anträge des Wirtschaftsausschusses: 

1. Wirtschaftsförderung Audio Mobil 
 
StR HR Mag. Gaisbauer berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP III/1 abstimmen. 

Antrag: (mit Fin.A.) 
Der Firma Audio Mobil Elektronik GmbH wird keine Förderung für Wasser- und Ka-
nalanschlussgebühren und auch keine Arbeitsplatzförderung gewährt. 

Beschluss: 
Antrag angenommen - einstimmig - 
 
an IIa am 22.05.2025 / La 
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2. Lagerbox Schloss Ranshofen, Meiereitrakt  
Nutzung durch Braunauer Tafel  
dauerhafte Vermietung ab 01.04.2025 
 
StR HR Mag. Gaisbauer berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP III/2 abstimmen. 

Antrag: (mit Fin.A.) 
Die Zustimmung zur Vermietung der angefragten „Lagergitterbox“ im Ausmaß von 42 
m² an die Braunauer Tafel laut vorliegendem Entwurf einer Nutzungsvereinbarung 
vom 08.04.2025 mit einem Nutzungsentgeltsatz in Höhe von EUR 2,50/m² wird erteilt. 

Beschluss: 
Antrag angenommen - einstimmig - 
 
an IIb am 22.05.2025 / La 

3. Quellenweg; Grundgrenzänderung im Zusammenhang mit der Anpassung an den Na-
turbestand gemäß § 15 Liegenschaftsteilungsgesetz; Vermessungsurkunde Geometer 
BRUNNER ZT-GmbH vom 17.12.2024, GZ 20877 
 
StR HR Mag. Gaisbauer berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP III/3 abstimmen. 

Antrag: 
a) Den vorangeführten vollinhaltlich zur Kenntnis genommenen Grundtransaktionen, 

auf Grundlage der Vermessungsurkunde der Geometer BRUNNER ZT-GmbH vom 
17.12.2024, GZ 20877-TP wird zugestimmt. 

b) Der Auflassung der Teilfläche des öffentlichen Gutes, auf Grundlage der Vermes-
sungsurkunde der Geometer BRUNNER ZT-GmbH vom 17.12.2024, GZ 20877-TP 
wird zugestimmt. 

Beschluss: 
Antrag angenommen - einstimmig - 
 
an IIIb am 22.05.2025 / La 
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IV. Anträge des Kulturausschusses: 

1. Verein Braunau.Aktiv; Stadtfest 2025; Ansuchen um Förderung 
 
Vbgm. Hermann berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP IV/1 abstimmen. 

Antrag: (mit Fin.A.) 
Zustimmung zur Förderung des Stadtfestes am 04.07. und 05.07.2025 durch Gewäh-
rung von 
a) Sachleistungen des Städt. Wirtschaftshofes in Höhe von ca. EUR 13.500,00 sowie  
b) einer Barförderung in Höhe von EUR 15.000,00. 
c) Auszahlung der gesamte Barförderung vor der Veranstaltung, nach der Veranstal-

tung ist unaufgefordert eine detaillierte Endabrechnung aller Einnahmen und Aus-
gaben vorzulegen. 

Die Gesamthöhe der Förderung beträgt somit ca. EUR 28.500,00. 

Beschluss: 
Antrag angenommen - einstimmig - 
 
an KK am 22.05.2025 / La 

2. Braunau.Aktiv; Faschingstreiben am Dienstag, 4. März 2025; 
Ansuchen um erhöhte Förderung von Sachleistungen 
 
Vbgm. Hermann berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP IV/2 abstimmen. 

Antrag: (mit Fin.A.) 
Zustimmung zur Förderung des Faschingstreibens am Faschingsdienstag 2025 am  
Stadtplatz durch Gewährung von  
a) erhöhten Sachleistungen des Städt. Wirtschaftshofes in Höhe von EUR 3.123,89 so-

wie  
b) einer Barförderung in Höhe von EUR 300,00. Die Auszahlung erfolgt gegen Beleg-

vorlage. 
Die Gesamthöhe der Förderung beträgt somit EUR 3.423,89. 

Beschluss: 
Antrag angenommen - einstimmig - 
 
an KK am 22.05.2025 / La 
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V. Anträge des Planungsausschusses: 

1. Stadtentwicklung Neustadt; Beschluss Perspektivenplan inkl. textliche Festlegungen 
 
Vbgm. DI Grabner-Sittenthaler berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
StR Dir. Knauseder MSc MMBA erklärt, dass Vizebürgermeister Grabner-Sittenthaler 
die Thematik seiner Ansicht nach sehr treffend zusammengefasst habe. Er betont, dass 
es sich dabei um eines der größten Stadtentwicklungsprojekte handle – vermutlich so-
gar um das größte, das die Stadt Braunau jemals in dieser Dimension umzusetzen 
hatte. Er sei der Ansicht, dass das Projekt sehr gut vorbereitet worden sei – sowohl 
durch die entsprechenden Ausschüsse als auch unter Berücksichtigung der geäußerten 
Bedenken, unter anderem jener von Herrn Schug, die er durchaus teile. Aus seiner Er-
fahrung heraus möchte er jedoch einen Aspekt besonders betonen: Vor etwa zwei Jah-
ren sei die „Handbremse“ beim Bauen angezogen worden. Wenn man heute durch 
Braunau fahre, sehe man kaum noch Baukräne – größere Bauprojekte seien aktuell 
nicht in Umsetzung, viele Vorhaben würden in Schubladen liegen. Er komme damit auf 
den Punkt der Umsetzungsgeschwindigkeit zu sprechen. Er verstehe zwar die Beden-
ken, wie viel Entwicklung Braunau vertragen könne, plädiere aber dafür, auch die Per-
spektive mitzudenken. Es sei spürbar, dass langsam wieder Zuversicht zurückkehre: Die 
Zinsen sinken, die Kaufkraft stabilisiere sich, und die Nachfrage ziehe wieder an. Der 
wichtigste Regulator – neben der Gemeinde – sei letztlich der Markt selbst, der be-
stimme, was realisiert werde und was nicht. Vor diesem Hintergrund weist er darauf 
hin, dass in den kommenden drei bis vier Jahren leistbares Wohnen verstärkt nachge-
fragt werde. Dies sei auch bei ihm in der Bank – mit einem eigenen Immobilienmakler 
vor Ort – bereits deutlich zu beobachten. Auch anderweitige heutige Gespräche hätten 
das bestätigt. Er ersucht daher, diese Entwicklung bei künftigen Projekten mitzuden-
ken, um nicht in einigen Jahren vor der Situation zu stehen, dass in Braunau zu wenige 
Wohnungen zur Verfügung stehen.  
 
Da keine weiteren Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP V/1 ab-
stimmen. 

Antrag: 
Der im Amtsvortrag vorgestellte Perspektivenplan mit Dichtedarstellung vom 
18.11.2024 inkl. der textlichen Festlegungen vom März 2025 und der Zoneneinteilung 
vom 11.04.2025 wird als Zielformulierung für die Stadtentwicklung Neustadt beschlos-
sen. 

Beschluss: 
Antrag angenommen - einstimmig -  
 
an IIIa am 22.05.2025 / La 
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2. Flächenwidmungsplan Nr. 5 - Änderung Nr. 9, Anpassung C zur Nutzungsvereinba-
rung vom 05.02.2016 
 
Vbgm. DI Grabner-Sittenthaler berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP V/2 abstimmen. 

Antrag: 
Der Anpassung C zur Nutzungsvereinbarung vom 05.02.2016 mit den Eigentümern der 
neu geschaffenen vertragsgegenständlichen Grundstücke Nr. 1404/7 und 1404/8, KG 
Ranshofen, wird laut vorliegendem vollinhaltlich zur Kenntnis genommenen Entwurf 
vom 22.04.2025 zugestimmt. 

Beschluss: 
Antrag angenommen - einstimmig -  
 
an IIIa am 22.05.2025 / La 

3. Zentrum Neustadt VLW; Grundsatzbeschluss 
 
Vbgm. DI Grabner-Sittenthaler berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP V/3 abstimmen. 

Antrag: 
Der Neubau des Versorgungszentrums des Stadtteils Neustadt mit angeschlossenen 
Wohnungen, das Projekt Sparkassenstraße der VLW soll wie in der Bebauungsstudie 
der Architekten Kneidinger vom 07.02.2025 dargestellt bestmöglich unterstützt wer-
den. 
Die für eine sinnvolle Umsetzung erforderlichen Flächen sollen - z.B. durch die Einräu-
mung eines unterirdischen Baurechts und die Verpachtung oberirdischer Parkplätze 
auf Flächen der Stadt Braunau - jeweils zu marktüblichen Konditionen, erfolgen. 

Beschluss: 
Antrag angenommen - einstimmig -  
 
an IIIa am 22.05.2025 / La 
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4. Verständigung Gemeinde Schwand im Innkreis, Änderung Flächenwidmungsplan Nr. 
4/2015 (Gst. Teilfl. 287, KG Schwand/I.) 
 
Vbgm. DI Grabner-Sittenthaler berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP V/4 abstimmen. 

Antrag: 
Der bezogene Vorgang wird als Information zur Kenntnis genommen. 

Beschluss: 
Antrag angenommen - einstimmig -  
 
an IIIa am 22.05.2025 / La 

5. Verständigung Gemeinde St. Peter am Hart, Änderung Flächenwidmungsplan Nr. 6 
(Gst. 117/4, KG 40018) 
 
Vbgm. DI Grabner-Sittenthaler berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP V/5 abstimmen. 

Antrag: 
Der bezogene Vorgang wird als Information zur Kenntnis genommen. 

Beschluss: 
Antrag angenommen - einstimmig -  
 
an IIIa am 22.05.2025 / La 

VI. Antrag des Bau- und Umweltausschusses: 

1. Gewerberechtliche Verfahren – Vorlage der Stellungnahmen der Stadtgemeinde zur 
Information 
 
GR Bruckbauer berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP VI/1 abstimmen. 

Antrag: 
Die Stellungnahmen der Stadtgemeinde Braunau werden zur Kenntnis genommen. 
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Beschluss: 
Antrag angenommen - einstimmig -  
 
an IIIa am 22.05.2025 / La 

VII. Antrag des Sozialausschusses: 

1. Verein Braunauer Tafel; Ansuchen um finanzielle Unterstützung vom 03.03.2025 
 
StR Mag. Schäfer berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
Bgm. Mag. Waidbacher erwähnt, dass die Braunauer Tafel im vergangenen Jahr rund 
140 Tonnen Lebensmittel- und Sachspenden erhalten habe. Davon seien 130 Tonnen 
an den Ausgabestellen in Braunau, Altheim und Hochburg-Ach verteilt worden. Durch 
die Tafel würden in Braunau derzeit etwa 1.000 Personen – entweder zeitweise oder 
ganzjährig – versorgt. Das sei ein sehr großer Anteil an der Gesamtbevölkerung, was 
ihm persönlich Sorge bereite. Gerade deshalb sei er sehr dankbar für den Einsatz der 
Tafel, bei der über 160 ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter tätig seien. 
Diese hätten im letzten Jahr insgesamt fast 10.000 Stunden geleistet. Er selbst sei be-
reits einmal mitgefahren und betont, dass dies durchaus eine Herausforderung sei. Ab-
schließend spricht er seinen Dank an alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Tafel 
sowie an die Unternehmen, die regelmäßig Lebensmittel spenden und die Arbeit der 
Tafel unterstützen, aus. Das sei keineswegs selbstverständlich. Er schließt mit den 
Worten: „Schade, dass man sie braucht – aber gut, dass man sie hat.“ 
 
Da keine weiteren Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP VII/1 ab-
stimmen. 

Antrag: (mit Fin.A.) 
Zustimmung zur Gewährung einer finanziellen Unterstützung in Höhe von EUR 
2.500,00 für den Warentransport und Lieferdienst im Jahr 2025. 

Beschluss: 
Antrag angenommen Für den Antrag: 
  ÖVP-, SPÖ-, FPÖ-Fraktion, 
  StR Winterstätter, GR Pandžić,  
  GR Bauer, GRE Parfant, GRE H. Hackl 
  Gegen den Antrag: 
  GR Hackl 
 
an Ib am 22.05.2025 / La 
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VIII. Antrag des Prüfungsausschusses: 

1. Prüfung von: 
Jugendeinrichtungen (Beilage) 
 
GR DI Mag. Hackl berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP VIII/1 abstimmen. 

Antrag: 
Der Bericht des Prüfungsausschusses vom 06.03.2025 über die Sitzung vom 23.01.2025 
zum Thema „Prüfung von: Jugendeinrichtungen“ wird zur Kenntnis genommen. 

Beschluss: 
Antrag angenommen - einstimmig -  
 
an Bgm-Sekr und Ib am 22.05.2025 / La 

IX. Allfälliges: 

1. StR Ing. Mag. Haberfellner erinnert daran, dass am kommenden Sonntag der „Tag des 
Sports“ am Stadtplatz stattfindet. Die Veranstaltung beginnt um 14:00 Uhr und dauert 
bis 18:00 Uhr. Er spricht die Einladung aus, zahlreich daran teilzunehmen, und würde 
sich freuen, viele bekannte Gesichter dort begrüßen zu dürfen. 

 
 

2. StR Mag. Schäfer wurde von einem Funktionär des ATSV Laab gebeten den gesamten 
Gemeinderat für Samstag zum Derby ATSV Ranshofen gegen ATSV Laab einzuladen, 
was sie somit gemacht hat.  

 
 

3. Vbgm. Hermann nutzt die Gelegenheit im Rahmen der Veranstaltungsankündigungen, 
um auf das bevorstehende Festival der Regionen hinzuweisen. Er betont zwei Punkte: 
Erstens habe er an zahlreichen Sitzungen und Besprechungen teilgenommen, bei de-
nen die Stadtgemeinde – insbesondere die Kulturabteilung – wiederholt in höchsten 
Tönen gelobt wurde. Er ersucht, dieses Lob entsprechend weiterzugeben. Zweitens 
spricht er eine herzliche Einladung aus, das Festival zu besuchen. 
 
an KK am 26.05.2025 / La 
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4. GR Pandžić will beim Thema Lob bleiben und betont, dass es ihr ein Anliegen sei, posi-
tives Feedback auch ausdrücklich zu äußern – da dies im Gemeinderat oft zu kurz 
komme, da Beschlüsse zwar umgesetzt würden, jedoch selten rückblickend gewürdigt 
werden. Als besonders gelungenes Beispiel nennt sie die Schulstraße in Laab. Obwohl 
GR Gapp heute nicht anwesend ist, werde sie diese Rückmeldung sicher erreichen. 
GR Pandžić bedankt sich beim Verkehrsausschuss und bei allen Beteiligten, die an der 
Umsetzung mitgewirkt haben. Die Maßnahme habe spürbar zur Verkehrsberuhigung 
beigetragen, die Kinder fühlen sich sicherer, und auch sie persönlich – als betroffene 
Mutter – sei sehr zufrieden. Ein besonderes Lob spricht sie zudem der Polizei aus, die 
regelmäßig kontrolliere und so zur positiven Wirkung beitrage. 
 
StR Ing. Pill greift die Wortmeldung auf und stellt klar, dass das Gelingen der Schul-
straße vor allem der Rechtsabteilung der Stadtgemeinde Braunau zu verdanken sei. 
Diese habe sich in langwierigen Verfahren engagiert und maßgeblich dazu beigetragen, 
dass der Beschluss – der bereits im Juni des Vorjahres weitgehend vorbereitet war – 
schließlich Anfang dieses Jahres gefasst und rechtzeitig vor den Osterferien umgesetzt 
werden konnte. Sein Dank gilt in diesem Zusammenhang besonders der Rechtsabtei-
lung sowie der Stadt- und Bundespolizei, die die Umsetzung begleitet und durchgesetzt 
haben. Auch der Planungsausschuss habe durch seine Mitarbeit wesentlich zur Reali-
sierung beigetragen. Gemeinsam mit Vbgm. Grabner-Sittenthaler sei er in engem Aus-
tausch mit den Schulleitungen gestanden. Er betont, dass es sich um eine umfassende, 
gemeinsame Leistung des gesamten Gemeinderats handle. 
 
Vbgm. DI Grabner-Sittenthaler hebt abschließend hervor, dass das Beispiel der Schul-
straße zeige: Wenn der politische Wille vorhanden sei, lasse sich vieles erreichen. Er 
verweist auf das gemeinsam erarbeitete Mobilitätskonzept, in dem noch weiteres Po-
tenzial liege. Wenn etwa künftig prophylaktisch eine Begegnungszone eingerichtet 
werde, werde man hoffentlich rückblickend feststellen können, dass auch dies erfolg-
reich war. In diesem Sinne spricht er sich für eine Fortsetzung dieser kooperativen Her-
angehensweise aus. 
 
an Pol. am 28.05.2025 / La 

 
 

5. GR Mag. Kritzinger nimmt Bezug auf die vorangegangenen Veranstaltungsankündigun-
gen und spricht ebenfalls eine Einladung aus. Am kommenden Dienstag findet im Ver-
anstaltungszentrum (VAZ) die Feier anlässlich des 70-jährigen Bestehens des Bundes-
gymnasiums und Bundesrealgymnasiums Braunau statt – der ältesten höheren Schule 
der Stadt. Er lädt alle herzlich ein, an der Veranstaltung teilzunehmen, die Reden zu 
verfolgen und dem Chor zu lauschen. Es würde ihn freuen, bekannte Gesichter dort be-
grüßen zu dürfen. 

 
 

6. GRE Obermayr informiert, dass das traditionelle Sonnwendfeuer in Haselbach am 
27. Juni stattfinden wird.  
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Der Vorsitzende Mag. Waidbacher eh.  
 
 
 
Unterschriftsermächtigter der ÖVP-Fraktion Mag. Kritzinger eh.  
 
 
 
Unterschriftsermächtigter der SPÖ-Fraktion Strobl eh.  
 
 
 
Unterschriftsermächtigter der FPÖ-Fraktion Bachinger eh.  
 
 
 
Unterschriftsermächtigter der GRÜNE-Fraktion DI Mag. Hackl eh.  
 
 
 
Schriftführerin Lahner eh.  
 
 
 
Gegen die vorliegende Verhandlungsschrift 
wurden keine Einwendungen erhoben 
 
 
Braunau am Inn, am 3. Juli 2025 
 
 
Der Vorsitzende Mag. Waidbacher eh.  
 
 
 
 
 
 


